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Gemeinsam mit dem DRK-Kreisverband Hanau haben sich 
am Montagmorgen Helferinnen und Helfer aus dem DRK-
Kreisverband Gelnhausen-Schlüchtern und den Maltesern 
sowie dem Wasserrettungszug mit DLRG-Kräften auf den 
Weg nach Bayern gemacht, wo derzeit ein Jahrhundert-
hochwasser wütet. Wie das DRK auf seiner Facebook-Sei-

te schreibt, richtet der Betreuungszug aus dem Main-Kin-
zig-Kreis im Katastrophengebiet Unterkünfte mit Feldbet-
ten ein und kümmert sich um die Verpflegung. Zudem un-
terstützt das Technische Hilfswerk in Biblis, um mit Pum-
pen das Rhein-Wasser von ehemaligen AKW-Bereichen 
fernzuhalten. Landrat Thorsten Stolz (SPD) wünscht den 

Einsatzkräften in einer Pressenotiz „gute Nerven“: „Für die 
54 Frauen und Männer, die jetzt in Donauwörth eingesetzt 
sind, ist das ein anstrengender und gefährlicher Einsatz. 
Wir drücken ihnen fest die Daumen, dass sie gesund und 
unbeschadet nach Hause kommen.“ / mln, Foto: Kreis-
pressestelle

Einsatzkräfte von DRK, DLRG und Maltesern aus dem Main-Kinzig-Kreis helfen im Hochwassergebiet

„Heute wird der Oscar der hei-
mischen Malerinnung verge-
ben“, freute sich Landrat 
Thorsten Stolz (SPD), Schirm-
herr des „Großen Fassaden-
preises“, bei der Siegerehrung 
im Main-Kinzig-Forum in 
Gelnhausen. Aus den fünf Fi-
nalisten hatten die Leser der 
Kinzigtal Nachrichten und 
der Gelnhäuser Neuen Zei-
tung die Firma Maler Honikel 
aus Salmünster mit der Gestal-
tung der Fassade ihrer eigenen 
Niederlassung zum Sieger des 

Jahres 2024 gewählt. Innungs-
meisterin Esther Hummel lob-
te die hervorragende Arbeit, 
die im Handwerk sowie der 
Maler- und Lackiererbranche 
geleistet wird. 

Die Freude bei Jochen Honi-
kel und seiner Familie war rie-
sengroß. Aus den fünf Finalis-

ten hatte der Malerbetrieb mit 
160 Jahren Tradition  die meis-
ten Leserstimmen der beiden 
regionalen Tageszeitungen ge-
winnen können. Gleichzeitig 
war der Betrieb auch Bauherr, 
gestaltete er doch die eigene 
Niederlassung neu. Auf den 
zweiten Platz kam Dorn Ma-
lerfachbetrieb aus Hailer mit 
dem Projekt für Karsten Paul 
in der Altenhaßlauer Mühlen-
straße. Auf Rang drei schaffte 
es Maler Beck aus Schlüchtern 
mit seiner Arbeit für Laura 
und Dominik Bley in der Berg-
winkelstadt. Maler Noll Bau-
dekoration und Ferdinand 
Hummel Baudekoration, Be-
trieb der Innungsmeisterin Es-

ther Hummel, landeten auf 
den Plätzen vier und fünf. 

Handwerk werde in den 
kommenden Jahren eine be-
sondere Rolle spielen, betonte 
Landrat Stolz. Das Sprichwort 
„Handwerk hat goldenen Bo-
den“ werde immer mehr Be-
deutung erlangen. Denn es 
fehlten nicht nur 250 000 
Auszubildende in Deutsch-
land – auch stünden etliche 
Betriebe vor einem Generatio-
nenwechsel. Sorgen über zu 
wenig Arbeit müsse sich kein 
Handwerksbetrieb machen.  

Innungsmeisterin Esther 
Hummel wies darauf hin, dass 
die Arbeit in der Maler- und 
Lackiererinnung Gelnhau-
sen-Schlüchtern gefördert 
werden müsse. „Der Fassaden-
preis ist eine große Chance, ei-
ner großen Öffentlichkeit die 
eigenen Arbeiten vorstellen zu 
können“, versicherte sie und 
versprach, mehr Werbung für 
den Wettbewerb zu machen, 
sodass sich künftig mehr Be-
triebe beteiligen. Parallel kön-
ne die Dokumentation der 
Fassaden auch dazu genutzt 

werden, etwa in sozialen Me-
dien für den eigenen Betrieb 
zu werben. 

Neben den Betrieben hatten 
auch die teilnehmenden Lese-
rinnen und Leser die Chance 
auf Gewinne (siehe Kasten). 
Unter allen Teilnehmenden 
wurden zudem zwei VIP-Kar-
ten für Eintracht Frankfurt 
verlost. In der ersten Runde 

zog Landrat Stolz ausgerech-
net die Innungsmeisterin. 
„Ich habe schon im vergange-
nen Jahr gewonnen“, ließ sie 
verlauten und eine weitere 
Ziehung vornehmen. 

„Ich bin glühender Ein-
tracht-Fan“, freute sich da-
raufhin Fassadenpreisträger 
Jochen Honikel auch über die-
ses Glück.

Die 17. Ausgabe des 
„Großen Fassadenprei-
ses“ hat in diesem Jahr 
die Firma Maler Honikel 
aus Bad Soden-Salmüns-
ter für sich entschieden. 
Die gestaltete Fassade 
stellt dabei eine Beson-
derheit für das Unter-
nehmen dar.

MAIN-KINZIG
Von JOACHIM LUDWIG

Firma Maler Honikel aus Salmünster gewinnt Großen Fassadenpreis

Das eigene Firmengebäude gestaltet

Die Finalisten des Fassadenpreises 2024 mit Thorsten Stolz, Esther Hummer und der Gewinner-Familie Honikel aus Bad So-
den-Salmünster (von rechts) Foto: Joachim Ludwig

... und nach dem preosgekrönten Neuanstrich. Fotos: privatDie Fassade des Betriebs von Maler Honikel vor der Umgesaltung...

Gewinnerinnen und Ge-
winner der Leserpreise: 
 
1. Hauptpreis: Susanne 
Franke aus Steinau (zwei 
Übernachtungen im Cha-
let im „Bergdorf Spessart“ 
in Flörsbachtal für vier 
Personen) 
2. Hauptpreis: Klaus Rieß 
aus Linsengericht (zwei 
Karten für einen Gegner 
der Wahl im Signal-Iduna-
Park von Borussia Dort-
mund) 

Weitere Preise: 
Zwei Tageskarten Toska-
na-Therme: Odilia Kusch 
(Freigericht); Essensgut-
scheine über je 50 Euro: 
Gasthaus Döppler in Wei-
perz: Marianne Meitner 
(Gelnhausen) und Gast-
haus „Zur guten Quelle“ in 
Aufenau: Angelika Faust 
(Schlüchtern); Karte für 
die Spessart-Therme Bad 
Soden mit Massage und 
Totes-Meer-Salzgrotte: El-
ly Dörge (Freigericht).

GEWINNER

Schlüchterner 
auf Platz drei

Nach dem Feuer in einem Ge-
werbebetrieb in der Dr.-Ri-
chard-Küch-Straße vergange-
ne Woche (wir berichteten) 
hat die Kriminalpolizei nun 
erste Hinweise auf die Ursache 
des Brandes, bei dem drei Mil-
lionen Euro Sachschaden ent-
standen sind. Demnach hat 
vermutlich ein technischer 
Defekt an einer elektrischen 
Schalteinrichtung der Photo-
voltaik-Anlage zu dem Brand 
geführt.  

Hinweise auf eine vorsätzli-
che Brandlegung haben sich 
laut Polizei bislang nicht erge-
ben. Trotz Flatterbands hatten 
nach dem Feuer jedoch 
Schaulustige den abgesperr-
ten Bereich und wohl auch die 
Brandruine betreten. Daher 
weist die Polizei eindringlich 
auf die Beachtung solcher Ab-
sperrungen hin, denn Brand-
orte seien potentielle Gefah-
renstellen. Rest-Ausgasungen 
und eine Einsturzgefahr 
durch angegriffene Gebäude-
statik könnten schlimme Fol-
gen nach sich ziehen. mln

SALMÜNSTER
In Lagerhalle

Technischer 
Defekt als 
Brandursache

Zwei Einbrecher hatten es am 
Montagmittag auf ein Einfa-
milienhaus in der Weisberg-
straße in Gomfritz abgesehen. 
Laut Polizei schlugen die bei-
den etwa 20 Jahre alten sowie 
1,70 bis 1,75 Meter großen 
Männer gegen 12.35 Uhr eine 
Terrassentür ein. Nachdem sie 
mehrere Räume durchsucht 
hatten, nahmen sie letztlich 
Bargeld aus einer Geldkassette 
mit. Eine Zeugin hatte die Ein-
dringlinge bemerkt, die über 
das Feld zu einem dort abge-
stellten goldbraunen Fahr-
zeug liefen und davonfuhren. 
Einer trug eine dunkle Hose, 
einen weißen Fischerhut so-
wie eine Mund-Nasen-Bede-
ckung. Der Komplize war mit 
einer dunklen Hose und ei-
nem schwarzweiß-karierten 
Flanellhemd bekleidet. Der 
entstandene Sachschaden 
wird auf 1500 Euro geschätzt. 
Weitere Zeugenhinweise erbe-
ten unter Telefon (0 61 81) 
10 01 23. mln

KLOSTERHÖFE

Einbrecher 
flüchteten  
über das Feld


